
 

 

 

  

 

 

Empfehlung Nr. 2/2026 

vom 12. März 2026 

der Eidgenössischen Postkommission PostCom 

 

an die Post CH AG 

 

in Sachen 

 

Poststelle Lodrino 

 

 

 

Die Post eröffnete der Gemeinde Riviera mit Entscheid vom 19. September 2025 (zugestellt am 23. 

September 2025), dass die Poststelle Lodrino geschlossen und durch eine Postagentur ersetzt werden 

soll. Die Gemeinde Riviera gelangte mit Eingabe vom 21. Oktober 2025 an die Eidgenössische Post-

kommission PostCom und beantragte, dass die PostCom den Entscheid der Post überprüfe. Die Post-

Com behandelte das Dossier an der Sitzung vom 12. März 2026.  

 

 

I. Die PostCom stellt fest, dass 

1. es sich beim strittigen Fall um die Schliessung einer bestehenden Poststelle im Sinne von Art. 34 

Postverordnung (VPG) handelt;  

2. die Gemeinde Riviera als Standortgemeinde der Poststelle eine betroffene Gemeinde im Sinne von 

Art. 34 Abs. 3 VPG ist und 

3. die Eingabe der Gemeinde frist- sowie formgerecht erfolgt ist. 

 

Die Voraussetzungen zur Anrufung der PostCom sind somit erfüllt.  

 

 

 

II. Die PostCom überprüft insbesondere, ob 

1. die Post vor der Schliessung der Poststelle die Behörden der betroffenen Gemeinde angehört hat 

(Art. 34 Abs. 1 und Abs. 5 Bst. a VPG); 

2. eine einvernehmliche Lösung gesucht wurde (Art. 34 Abs. 1 und Abs. 5 Bst. a VPG);  

3. die Erreichbarkeit gemäss den Vorgaben von Art. 33 Abs. 4 und Abs. 5bis resp. Art. 44 Abs. 1 VPG 

nach Realisierung des Entscheids der Post eingehalten wird (Art. 34 Abs. 5 Bst. b VPG); 

4. die Post mit ihrem Entscheid die regionalen Gegebenheiten berücksichtigt hat (Art. 34 Abs. 5 Bst. c 

VPG) und die Bedürfnisse von Menschen mit Bewegungsbehinderungen genügend berücksichtigt 

werden (Art. 14 Abs. 7 Bst. a Postgesetz [PG]) und 

5. nach Umsetzung des Entscheids in der betreffenden Raumplanungsregion mindestens eine Post-

stelle mit dem Angebot der Grundversorgung verbleibt (Art. 33 Abs. 2 VPG). 
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Die Einhaltung der Zugangsverpflichtung im Bereich des Zahlungsverkehrs nach Art. 44 Abs. 1 VPG 

überprüft das Bundesamt für Kommunikation BAKOM. Das Resultat seiner Prüfung fliesst in das Ver-

fahren vor der PostCom ein.  

 

 

III. Die PostCom kommt zu folgender Beurteilung 

1. Nach Eingang der Eingabe der Gemeinde Riviera erstellte die Post zu Handen der PostCom ein 

Dossier. Die Gemeinde Riviera nahm die Gelegenheit, zum Dossier Stellung zu nehmen, mit Schrei-

ben vom 17. Dezember 2025 wahr. Der Kanton Tessin reichte mit Datum vom 19. November 2025 

eine Stellungnahme zum Entscheid der Post vom 19. September 2025 betreffend die Schliessung 

der Poststelle Lodrino mit einer Postagentur als Ersatzlösung ein. Dabei anerkannte der Kanton 

Tessin die Notwendigkeit des Aufbaus eines effizientes und modernen Postnetzes, das mit der 

technologischen Entwicklung und den veränderten Gewohnheiten der Nutzer Schritt halte. Man 

weise jedoch auf die Bedeutung der Einhaltung der in der Postgesetzgebung festgelegten Mindest-

kriterien hin, die einen zugänglichen, zuverlässigen und qualitativ hochwertigen Universaldienst für 

die gesamte Bevölkerung sowie für die KMU und Industriebetriebe im Bezirk Riviera gewährleisten 

würden. Daher werde die PostCom aufgefordert, die Post zu einem vorsichtigen sowie weitsichtigen 

Vorgehen anzuhalten, welches die Gesamtauswirkungen der Entscheidungen auf die Lebensqua-

lität und das wirtschaftliche Gefüge in den betroffenen Regionen berücksichtige. Anlässlich der Fu-

sion im Jahre 2017 zur Gemeinde Riviera seien die ehemaligen Gemeinden Cresciano, Iragna und 

Osogna bereits durch die Schliessung bzw. Umwandlung der Poststellen in Postagenturen benach-

teiligt worden. Die Gemeinde habe die Postagenturen von Iragna und Osogna selbst übernommen, 

sich engagiert und mit konkreten Massnahmen die Bedeutung dieses wertvollen öffentlichen Diens-

tes für die Bürger und KMU unter Beweis gestellt. Die Gemeinde Riviera habe in die Renovierung 

der Räumlichkeiten investiert und Ressourcen sowie Personal für den Betrieb der Postagenturen in 

Iragna und Osogna zur Verfügung gestellt. Diese Zusammenarbeit sei weit über das geforderte 

Mass hinausgegangen. Eine weitere Reduzierung der Postdienstleistungen sei daher unverständ-

lich, weshalb gefordert werde, dass die in der Vergangenheit gemachten Versprechen eingehalten 

würden und die Poststelle in Lodrino erhalten bleibe. Es sei unerlässlich, mögliche Ersatzlösungen 

im Hinblick auf operative Effizienz und langfristige Nachhaltigkeit durch solide Partnerschaften, die 

konkret zur Vitalität der beteiligten Gemeinden beitragen würden, einer gründlichen Bewertung zu 

unterziehen. 

 

 

Dialogverfahren 

2. Die Gemeinde Riviera hält im Zusammenhang mit dem Dialogverfahren dafür, dass die Post nur 

zum Schein eine einvernehmliche Lösung angestrebt habe. Die vom Gemeinderat vorgebrachten 

Argumente für den Erhalt der Poststelle Lodrino seien weder berücksichtigt noch geprüft worden. 

Die Post ist verpflichtet, die Behörden der betroffenen Gemeinden vor der Schliessung oder Verle-

gung einer Poststelle oder Postagentur anzuhören und mit ihnen eine einvernehmliche Lösung zu 

suchen (Art. 34 Abs. 1 VPG). Die geplante Veränderung ist also Ausgangspunkt bzw. Anlass und 

nicht in erster Linie Gegenstand des Dialogs (Ziff. III. 3 b der Empfehlung 3/2018 vom 25. Januar 

2018 in Sachen Poststelle Schänis SG oder auch Ziff. III. 5 b und 5 c der Empfehlung 16/2018 vom 

4. Oktober 2018 in Sachen Poststelle Auvernier NE; alle Empfehlungen der PostCom sind publiziert 

auf der Website der PostCom unter https://www.postcom.admin.ch/de/dokumentation/empfehlun-

gen-poststellen). Es sind primär die Umstände der Veränderung inklusive Ersatzlösung und nicht 

die Veränderung an sich, zu denen die Post mit den Behörden der betroffenen Gemeinden einen 

Dialog führen muss. Diese Pflicht zur Dialogführung beinhaltet etwa, dass die Post zur Prüfung von 

Alternativen bereit ist, welche die Gemeindebehörden vorschlagen oder dass die Post die Gemein-

debehörden in die konkrete Ausgestaltung der Ersatzlösung einbezieht. So muss die Post die Ge-

meindebehörden zur Auswahl des Agenturpartners anhören und entsprechende Vorschläge und 

Bedenken ernsthaft prüfen. Daraus ergibt sich, dass grundsätzlich mehr als ein Gespräch mit den 

Gemeindebehörden geführt werden muss. Die genaue Anzahl der erforderlichen Gespräche ergibt 



 

 

Aktenzeichen: PostCom-246-13/11   

 

 

sich aus den konkreten Umständen des Einzelfalls (vgl. dazu Ziffer III. 4.4-4.6 der Empfehlung 

15/2017 vom 24. August 2017 betreffend Poststelle Genève 13 Charmilles). 

Im vorliegenden Fall hat die Post mit der Gemeinde Riviera am 28. August 2024 das erste Gespräch 

geführt. Dabei erläuterte die Post die Situation der Poststelle Lodrino und stellte der Gemeinde die 

vorhandenen Alternativen vor. Die Poststelle Lodrino solle durch eine Postagentur ersetzt werden. 

Im Rahmen des Gespräches beantworte die Post die zahlreichen Fragen der Vertreter der Ge-

meinde und ging ausführlich auf die Bedenken der Gemeinde ein. In der Folge bemühte sich die 

Post mehrfach um die Durchführung eines zweiten Gesprächs, was die Gemeinde Riviera mit der 

Begründung ablehnte, nur zu einem Dialog bereit zu sein, wenn die Post die Beibehaltung der Post-

stelle Lodrino vorsehe. Schliesslich fand am 26. Mai 2025 dennoch ein zweites Gespräch statt, in 

dessen Rahmen die Post das Restaurant J. & J. World an der Via Cantonale 143 in Lodrino als 

Agenturpartner vorstellte. Mit Schreiben vom 17. Juni 2025 teilte die Gemeinde mit, dass man mit 

der Schliessung der Postfiliale Lodrino und dem Ersatz durch eine Postagentur nicht einverstanden 

sei. Dies bedeute ein negativer Schritt für die Gemeinschaft. Der Erhalt der Poststelle Lodrino sei 

weiterhin das Ziel. 

Die Gemeinde erhielt somit die Gelegenheit, sich ausführlich zu den geplanten Änderungen zu äus-

sern und Fragen zu stellen (zum Beispiel zu den Nutzungszahlen der Poststelle oder zu den Aus-

wirkungen der Änderungen in der Postversorgung auf die Einwohner) bzw. Vorschläge für die Post-

versorgung in der Gemeinde zu machen. Auch hatte die Gemeinde hinreichend Zeit, um Abklärun-

gen zu treffen, interne Gespräche zu führen und Partner für eine Postagentur vorzuschlagen, wobei 

auf Letzteres verzichtet wurde. Aufgrund dieser konkreten Umstände waren in diesem Fall zwei 

Gespräche angemessen. 

3. Die Post hat somit die Voraussetzung der Anhörung der betroffenen Gemeinden und der Suche 

nach einer einvernehmlichen Lösung im Rahmen des Dialogverfahrens nach Art. 34 Abs. 1 VPG 

erfüllt. 

 

 

Erreichbarkeitsvorgaben 

4. Nach Art. 33 Abs. 2 VPG muss in jeder Raumplanungsregion mindestens eine Poststelle vorhanden 

sein. Die Gemeinde Riviera liegt in der Raumplanungsregion Nr. 2101 (Tre Valli). In dieser Raum-

planungsregion verbleiben nach Umwandlung der Poststelle Lodrino in eine Postagentur fünf Post-

stellen und 11 Postagenturen. 

5. Zudem muss das Poststellen- und Postagenturnetz gemäss Art. 33 Abs. 4 VPG gewährleisten, dass 

90 Prozent der ständigen Wohnbevölkerung eines Kantons zu Fuss oder mit öffentlichen Verkehrs-

mitteln eine Poststelle oder Postagentur innerhalb von 20 Minuten erreichen können. Bietet die Post 

einen Hausservice an, so gelten für die betroffenen Haushalte 30 Minuten. Der von der Post für den 

Kanton Tessin per Ende 2024 berechnete Wert der Erreichbarkeit von Poststellen und Postagentu-

ren beträgt 97.93 %. Die Vorgabe von Art. 33 Abs. 4 VPG ist somit erfüllt. 

6. In städtischen Gebieten und Agglomerationen gemäss Bundesstatistik sowie in den übrigen nicht 

berücksichtigten statistischen Städten muss nach Art. 33 Abs. 5bis VPG mindestens ein bedienter 

Zugangspunkt pro Agglomeration gewährleistet sein. Wird die Schwelle von jeweils 15’000 Einwoh-

nerinnen und Einwohnern oder Beschäftigten überschritten, so ist ein weiterer bedienter Zugangs-

punkt zu betreiben. Für die Definition der städtischen Gebiete und Agglomerationen ist die Gemein-

detypologie des Bundesamts für Statistik (BFS) bzw. die Definition des Raums mit städtischem 

Charakter von 2020 massgebend. Die Definition des Raums mit städtischem Charakter unterschei-

det sechs Kategorien (Kernstadt, Hauptkern, Nebenkern, Agglomerationsgürtelgemeinde, mehr-

fach orientierte Gemeinde sowie Kerngemeinde ausserhalb von Agglomerationen). Für die Anwen-

dung des Dichtekriteriums im Sinne der postalischen Grundversorgung werden die Gemeindekate-

gorien 1, 2, 3 und 6 (Kernstadt, Hauptkern, Nebenkern und Kerngemeinde ausserhalb von Agglo-

merationen) herangezogen. Die Gemeinde Riviera wird als Agglomerationsgürtelgemeinde defi-

niert. Das Dichtekriterium für städtische Gebiete und Agglomerationen nach Art. 33 Abs. 5bis VPG 

kommt somit nicht zur Anwendung. 
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7. Die Aufsicht über die Grundversorgung mit Dienstleistungen des Zahlungsverkehrs obliegt nach 

Art. 63 Bst. a VPG dem Bundesamt für Kommunikation BAKOM. Darunter fällt auch die Genehmi-

gung der Methode zur Messung des Zugangs zu den Dienstleistungen des Zahlungsverkehrs (Art. 

44 Abs. 3 VPG). Nach dem erläuternden Bericht des BAKOM vom 30. November 2018 zur Ände-

rung der Postverordnung betreffend neue Erreichbarkeitsvorgaben (Kommentar zu Art. 34 Abs. 5 

Bst. b auf Seite 7; publiziert unter https://www.postcom.admin.ch/inhalte/PDF/Gesetzgebung/Er-

laeuterungsbericht_Postverordnung-neue-Erreichbarkeitsvorgaben_20181130_DE.pdf) muss die 

Post dem BAKOM als zuständige Aufsichtsbehörde für die Grundversorgung im Zahlungsverkehr 

zeitgleich wie der PostCom ein Dossier zu der jeweiligen Schliessung oder Umwandlung einer Post-

stelle zustellen. Das BAKOM lässt seine Stellungnahme innert angemessener Frist der PostCom 

zukommen, welche die Stellungnahme des BAKOM in ihre Empfehlung einfügt. 

In der Stellungnahme vom 27. Januar 2026 (vgl. Anhang zu dieser Empfehlung) erachtet das 

BAKOM die Erreichbarkeitsvorgaben nach Art. 44 Abs. 1 VPG für die Dienstleistungen des Zah-

lungsverkehrs als erfüllt. 

8. Die Post hat somit alle Vorgaben für die Erreichbarkeit erfüllt. 

 

 

Regionale Gegebenheiten 

9. Die Post beabsichtigt, die Poststelle Lodrino durch eine Postagentur mit Bedientheke im Restaurant 

J. & J. World zu ersetzen. Dem Restaurant ist eine Tankstelle angeschlossen. Die designierte Post-

agentur befindet sich an der Via Cantonale 143 in Lodrino und ist 80 m von der Poststelle Lodrino 

entfernt. Das Lokal ist 57 Stunden pro Woche geöffnet (Montag bis Freitag 6.00-13.30 und 16.00–

19.00 Uhr, Samstag 7.00-12.00 Uhr). Es ist ebenerdig über automatische Schiebetüren zugänglich. 

Das Angebot des Restaurants mit Alkoholausschank ist aus dem Inhalt der bezüglichen Website 

ersichtlich (Ampio parcheggio disponibile con locale per eventi e compleanni - Snack Bar & Risto-

rante - Birreria - Feste & Aperitivi - Chiosco & Tabacchi). Anhand der Bilddokumentation im Post-

dossier ist auf ein respektables Lokal zu schliessen. An der Seriosität des Agenturpartners ist nicht 

zu zweifeln. 

10. Aufgrund der Ausführungen sowie der Bilddokumentation im Postdossier ist davon auszugehen, 

dass die Bedientheke für die Tätigung von Postgeschäften im Restaurant installiert wird. Hierbei 

handelt es sich um einen grossen und gut einsehbaren Raum. Massnahmen zum Schutz der Dis-

kretion der Postkundschaft sind nicht erwähnt. Demzufolge müsste die Postkundschaft die Postge-

schäfte (inklusive Bezug von Bargeld) unter den Blicken der Restaurantgäste tätigen. Wie die für 

die Tätigung von Postgeschäften erforderliche Diskretion unter diesen Umständen gewahrt werden 

kann, ist nicht ersichtlich und wird im Dossier der Post auch nicht dargelegt. 

Die meisten avisierten Sendungen aus dem Einzugsgebiet der heutigen Poststelle Lodrino müss-

ten in der Postagentur abgeholt werden. Zwecks Abholung der avisierten Sendungen wäre die 

Kundschaft somit gezwungen, die Postagentur in Lodrino aufzusuchen und könnte nicht auf an-

dere Poststellen oder Postagenturen in der Umgebung ausweichen. 

11. Die PostCom erachtet aus diesen Gründen das Lokal des designierten Agenturpartners - trotz des 

respektablen Eindrucks, den das Restaurant macht - für den Betrieb einer Postagentur als unge-

eignet. Die PostCom kann zur geplanten Umwandlung der Poststelle Lodrino in eine Postagentur 

mit dem designierten Agenturpartner keine zustimmende Empfehlung abgeben (vgl. auch Empfeh-

lung 6/2018 vom 23. März 2028 in Sachen Poststelle Castagnola). 

12. Angesichts dieser Schlussfolgerung erübrigen sich im Zusammenhang mit den regionalen Gege-

benheiten weitere Erörterungen zu Ausführungen der Gemeinde Riviera und des Kantons Tessin. 

 

 

IV. Empfehlung 

Das Lokal des designierten Agenturpartners ist für den Betrieb einer Postagentur ungeeignet. Die Post-

Com empfiehlt der Post, auf die Umwandlung der Poststelle Lodrino in eine Postagentur im dem vorge-

sehenen Lokal zu verzichten. 
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Eidgenössische Postkommission PostCom 

 

 

 

Anne Seydoux-Christe Michel Noguet 

Präsidentin Leiter Fachsekretariat 

 

 

 

Mitteilung an:  

- Post CH AG, Wankdorfallee 4, Postfach, 3030 Bern  

- Studio legale e notarile Gianoni, Sig. Avv. Filippo Gianoni, Via Visconti 5 / Casella Postale 1018, 6501 

Bellinzona 

- Dipartimento delle finanze e dell'economia, Sig. Christian Vitta, Consigliere di Stato, Piazza Go-

verno 7, 6500 Bellinzona 

- Bundesamt für Kommunikation, Sektion Post, Zukunftstrasse 44, Postfach, 2501 Biel 

 

Anhang 

Stellungnahme BAKOM vom 27. Januar 2026 „Ersatz der Poststelle Lodrino durch eine Agentur“ 

 


